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Die Gründung eines Local-
Museums. 

Zum wiederholten Male wurde schon an 
dieser Stelle die Gründung eine« Local-Museum» 
angeregt, leider immer ohne Erfolg. Alljährlich 
schleppt man wertvolle Alterthümer av» Pettau 
fort, viele interessante Denkmäler stehen auf freien 
Plätzen der Witterung preisgegeben, Hunderte von 
Alterthümer ließen suh erforschen und erwerben 
und man könnte mit verhältnismäßig geringen 
Mitteln ganz sicher eine interessante, für die Stadt 
und den Fremdenverkehr wichtig« Sammelstätte 
von Alterthümern errichten. Wir zählen Dir«-
toren, Professoren, Lehrer ,c. zu unseren Mit-
bürgern und glauben mit Bestimmtheit sagen zu 
können, das» sich diese Persönlichkeiten der Sache 
gerne annehmen würden, sobald ein Anstoß hiezu 
gegeben wird, i * ist auch sicher anzunehmen. dass 
unsere opferwillige Bevölkerung zur Gründung und 
Erhaltung eine» Localmuseum« gerne na kleine« 
neue« Opfer bringt. uiusogewiflll. weil bei un« der 
Sinn für die ErHalm ng und Erforschung histo-
rischer Denkmäler vorhanden ist. Die Frage wurde 
schon von verschiedenen Seiten berührt und deren 
Wichtigkeit betont, trotz alledem geschieht in dieser 
Hmsicht garnicht«, jene Kreise, die in erster Linie 
dazu berufen wären, die Sache in die Hand zu 
nehmen, verhalten sich theilnahmSlo«. 

Unsere hochgeschützte Mitbürgerin, die Frau 
Gräfin Herberstein besitzt im Schlöffe Oberpettau 
eine wertvolle inter^sante Sammlung von Alter-
thümern. Räumlichkeiten zur Vergrößerung dieser 
Sammlungen sind auch vorhanden, e» wäre daher 

Der Wirt zum goldenen Hecht. 
Nach den Auszeichnungen «ine« Kriminalbeamten von 

Art«». Rt i f thcr i . 

Ich zuckte bedauernd die Achseln. 
.Unter anderen Umständen." entgegnete ich. 

»wäre die« immerhin glaublich, allein unter den 
gegenwärtigen nicht. Dabei ist Falkmann'« Leu-
mund so schlimmer Art, das«, selbst wenn ich nicht 

£ seiner Aestnehmung schritte, ihn nächsten« die 
ndpolizei sammt dem Gesindel aufheben würde, 

mit welchen! er in Verbindung ist und zur För-
derung dessen verbrecherischen Treiben« geheime 
Zusammenkünfte hält. Er brannte vor Begierde, 
den ehrenwerten jungen Mann, weil er sein Rivale 
ist. in Ihren Augen verächtlich zu machen und 
hat sich in seiner eigenen Schlinge gefangen. Nach 
der nun gewonnenen Überzeugung ist e« meine 
Pflicht, seine Verhaftung schleunigst zu veran-
lassen." — 

Dieser Pflicht aber sollte ich überhoben 
werden, denn gerade al« ich au« den, Bräuhause 
trat, erhielt ich die Nachricht, die Gen«darmerie 
habe heute nacht«, von bewaffueten Bauern ver-
stärkt, da« Gasthau« zum goldenen Hecht umstellt, 
fei in da«selbe eingedrungen, wo sie eine Gesell» 
schast von sech« wild au«sehenden Männern ge-
troffen, die sich mit bewaffneter Faust ihrer Am-

Sache der Stadtvertretung. diesbezüglich an die 
Frau Gräfin in geeigneter Weise bittlich heran-
zutreten und »ir zweifeln nicht, das« die Frau 
Gräfin bei ibrem allbekannten Wöhlthätigkeit«-
sinne durch Überlassung eine« Lokale« unserer 
Stadt eii.en neuerlichen Beweis ihre« lieben«-
würdigen Entgegenkommen« bekunden würde. 

Unter allen Umständen sollte an die Grün-
dung eine« Musealvereines ehebaldigst geschritten 
werden, ist einmal der gemacht, dann 
gibt sich da« weitere von selbst. Die Schriftleitung 
erklärt sich bereit, die die«btzüglichen Statuten 
au«zuorbeiten und die zur Gründung de« Museal-
Bereine« nöthigen Borark^iten zu übernehmen. 
vorau«gesetzt. das« sich die geeigneten Persönlich-
ketten zur Übernahme der verein«ltitung einfinden. 

Pettauer Nachrichten. 
(CrtmUi-SkrsaanÜJlig.) Donnerstag *.it 

6. April d I . findet im Sitzungssaal? der 
Pettauer Sparkassa um 4 Uhr nachmittag« eine 
Gremiali.'ersommluiig mit nachfolgender Taqe«. 
ordnung statt: t . Berificiening de« Protokolle« 
der Gremiolversammlung vom 20. Febcr 1893. 
2. Befund der Rechnungtrevisoren pro 1882. 
3. Neuwahl de« schiedsgerichtlichen Ausschüsse« 
(4 Mitglieder und 2 Ersatzmänner.) 4. Neuwahl 
der Gremialkrankenkafsa-Borstehung (2 Mitglieder. 
1 Erfatzmann) und de« Gremialkrankencaflä-Über-
wachungSauSschusse« (1 Mitglied, l Ersatzmann) 
5. Allfällige Anträge. Anträge einzelner Mit-
glieder sind 8 Tage vor der Gremialversammlung 
dem Borstande des Gremium« schriftlich zu 
übergeben. 

tierung widersetzte. Bei dem Handgemenge seien 
zwei Bauet,, und ein GenSdarm schwer verwun-
det und zwei von den Strichen erschösse» worden. 
Der Schenkwirt aber habe Gelegenheit gefunden, 
zu entwischen. Da« Hau« sei nun geschlossen und 
eine doppelte Wache vor da«selbe gestellt worden, 
während man im Dorfe nach dem entsprungenen 
Wirte suche. 

Ich ließ augenblicklich mein Pferd satteln 
und begab mich schleunigst zu dem Posten-Kom-
mando, um mich von dem wahren Sachverhalte 
zu überzeugen. Dort erhielt ich die Bestätigung 
dieser Nachricht und erfuhr zugleich, das« man 
den Schenkwirt hinter einem Gartenzaune todt 
gefunden. Er hatte, wie seine verzerrten Gesicht«-
züge und ein Fläschchen, da» neben ihm lag, be-
zeugten, Gift genommen. 

Die Haussuchung bei Falkmann ergab, das« 
er sowohl Diebshehler, al» auch ein treuer Ber-
bündeter der Wildschützen gewesen, denen er in 
ihrem Treiben wirksamen Vorschub geleistet. Das» 
er au verbrecherische» Handlungen jelvst thätigen 
Antheil genommen, zeigte Erlinger'» Beraubung, 
da auch die zweite, al» de» Förster» Eigenthum 
notirte Banknote in einem geheimen Fache de» 
Wandschranke» in Falkmann'» Schlafstube sich 
vorfand. Da aber er und zwei seiner Gefährten 
todt waren, so 'onntc da» Resultat der Unter-
suchung, namentlich in dem Punkte der Au»süh-

<Sittt an eile Mruschenfteundk.) Der 
Schaubudenbesitzer Herr Jean Drua rd , welcher 
durch die Krankheit seiner Frau gezwungen war. 
mehrere Monate hier zu verweilen und seine 
letzten Sparpfennige für die Kosten der Beerdi-
gung seiner Frau verwendete, ist in Folge dessen 
hilf« und mittellos der bittersten Noth preisge-
geben. Edle Menschenfreunde, welche dem armen 
siebzigjährigen Manne eine Hilfe zutheil werden 
lassen wollen, mögen Geldspenden, ob groß oder 
klein, entweder direkt an ihn zu seiner Schau-
bude beim Gasthau« de« Herrn P. Dolinschegg 
oder an un« einsenden, die an un« eingesandten 
Spenden werden wir seinerzeit an dieser Stelle 
bestätigen. Für die Schriftleitung der .Pettauer 
Zeitung" Max O tt. 

(Jchmf i rkmrkt . ) Zu dem am 18. März 
in Maria-Neustist abgehaltenen Jahre«viehmarkte 
gelangten zum Auftrieb-: 178 Pferde, 598 Ochsen 
und Stiere, 200 Kühe, 118 Jungvieh und 78 
kroatische Rinder. Zusammen 1172 Stück. Deutsche 
Händler waren zahlreich erschienen und wurde 
auch recht viel Rindvieh, zumeist Ochsen gesetzt. 
Nächster Markt Osterdiemtag den 4. April." 

(Zl>»grad»gea.^ Seit einiger Zeit macht 
der kaiserl. Rath Herr Dr. S. Jenny auf 
dem Pettauerselde. sehr nahe der Stadt zwischen 
der Kirche St. Rochu« und dem Brunnwasser, 
Rachgrabungen. Dieselben hatten auch Erfolg. 
Dieser Tage wurde ein wunderschöner Mosaik-
boden freigelegt. Derselbe hat ein Flächenmaß 
von 8 Ou.-Mt.. ist aus unzählig vielen kleinen 
Steinchen in den verschiedensten Farben zusammen-
gesetzt und scheint der Fußboden eine« Wohn-
räume« gewesen zu sein. Die Fläche ist an den 

rung de« Komplotte« gegen Erlinger nur ein un» 
vollständige« sein und da« Geständni« der Berhaf» 
teten bot wenig Anhaltpunkte zur Ermittelung 
eine« offenen Einblicke« in die That. 

Die dritte Banknote au« Erlinger'« Erbschaft 
kam nie mehr zum Borscheine. Ohne Zweifel war 

S> al« Beute-Antheil unter die Helfer«helfer de» 
aube» vertheilt worden. 

Erlinger konnte diesen Verlust leicht ver» 
schmerzen, denn der Bräuer, der durch diesen Fall 
eilte empfindliche Demüthigung erfahren hatte, bot 
alle« auf, um dem wackeren jungen Manne zu 
zeigen, das« er ihn als Schwiegersohn nach Ber-
dienst schätze und machte (ich'« zur angenehmen 
Aufgabe, das HauS de« jungen Ehepaare« auf 
da« freundlichste und bequemste auszustatten, 
sowie er einen Stolz darein setzte, seiner Tochter 
eine reiche Mitgift zu sichern. 

D<« unglücklichen Sohne» seine» alten 
Freunde» erwähnte er selten; e» war die» ein 
Punkt, den er nie freiwillig und stet« mit Wider-
willen berührte. Die Erfahrung mit dem Wirt 
zum goldenen Hecht war allzu bitter für ihn 
gewesen. 



Rändern mit einer breiten Bänderverzierung ab-
geschlossen und bildet in der Mitte ein durch 
Bänder abgeschlossene» Quadrat, in dessen Rahmen 
sich ein Bild befindet, wovon leider nur noch die 
Füße einer menschlichen Figur und die eine» 
Pferdes erkennbar sind; der übrige Theil ist zer> 
stört. Südlich von diesem Fundorte wurde ein 
zweiter Boden aus einfarbigen größeren Steinen 
aufgedeckt, in dessen Mitte sich die Ruhestätte 
eine» Kinde« befindet. 

(Vollversammlung de« Sewerdroerkior«.) 
Unter dem Borsitze dcS ObmanneS Herrn Mich. 
Martschi tsch hat am 21. März abends der 
genannte Bereu, seine Vollversammlung im Gast-
hofe Reicher abgehalten. Nach der Begrüßung der 
Erschienenen durch den Obmann wurde das Pro-
totoll der letzten Hauptversammlung verlesen und 
genehmigt. Nachdem »och der Bericht über die 
Eafsegebahrung zur Kenntnis genommen war, 
folgte die Neuwahl der BereinSleitung. I n die-
selbe wurde» gewählt die Herren: M . Martschitsch, 
I . Or»ig. I Gspaltl. I . Slanitz, Reisinger, 
Steudte, Machalka, Scheichenbauer und Mayer. 
Sämmtliche der gewählten Herren nahmen die 
Wahl an. Eine lebhaste Debatte e»tspa»n sich 
über folgenden Gegenstand: Die Genossenschaft der 
Fleischhauer. Lederer ic. hatte nämlich an die 
hiesige politische Behörde ein Gesuch um Abhilfe 
gerichtet, dahingehend, dass die Arbeitsbücher von 
den Gemeindevorstehern nur nach Vorweisung der 
Lehrzeugnisse ausgestellt werden dürfen. Darauf 
wurde der Genossenschaft eröffnet, dass in dieser 
Angelegenheit keine Ingerenz genommen werden 
kann, nachdem in den bezüglichen Gesetzesstellen 
nirgends ausgesprochen erscheint, dass ArbeitS-
bilcher nur auf Grundlage von Lehrbriefen von 
dem Gemeindeamte ausgestellt werden dürfen und 
auch die Minifterial-Vero-rdnung vom 1. April 
1886, Z 366, ausdrücklich sagt: .Wenn auch in 
der Regel die Ausfertigung eines Arbeitsbuches 
auf Grund deS Lehrzeugnisie« erfolgt, so ist doch 
nach dem Gesetze d'p Ausstellung deü Aroeits» 
bucheS nicht an die Bedingung des Vorhandt»-
seins eines Lehrzeugnisses geknüpft, zumal auch 
Personen, wie Lehrlinge, Fabriksarbeiter und ge-
»verbliche Taglöhuer mit Arbeitsbücher» versehen 
sein müssen." Die genannte Genossenschaft 'stellte 
nun an den Gewerbeverein daS Ansuchen, sich 
dieser für den Gewerbestand so brennenden, dem 
Genossenschaftswesen zuwiderlausenden Angelegen-
heit anzunehmen. Der GewerbevereinS-AnSschusS 
wird darüber berathe» und das Nöthige veran-
lassen Von einer Seile wurde auch angeregt, 
diese Frage gelegentlich des Gewerbe-CongresseS 
in Graz zur Sprache zu bringen, damit auch 
andere Vereine und vielleicht auch gewerbefteund-
liche Abgeordnete in dieser Angelegenheit eingreifen. 

(Pionuicriidungeu.) Vom l. April au be-
ginnen die diesjährigen praktische» Übungen deS 
4. Pionnierbataillon« auf der Drau und werden 
bis Mitte September von 6 bi» 1! Uhr vor-
mittags und von 2 bi« 6 Uhr nachmittag« mit 
Ausnahme der Samstage, der Sonn- und Feier-
tage ober und unter der städtischen Brücke vor-
genommen. Während der Übungszeit ist die Floß-
fahrt eingestellt und habe» alle Flöße und Plätten 
2000 Schritte oberhalb de« Übn:..,»platze« zu 
la»den; an dieser Stelle wird während der 
flfrungSzeit eine rothe Fahne aufgehißt sein. 

(Kcalilätrnvkrkrhr) Eine der beiden von 
Herrn Josef O r n i g erbauten Villen ist känflich 
in den Besitz des Herr» B. G o r g i a s über-
gegangen. I n nächster Nähe hat Her? Aladar 
Pa r l aghy anS Budapest gleichfalls vom Herrn 
Ornig einen Bauplatz angekauft und wird auf 
demselben ein kleines Landhaus erbauen. 

(Nrudau des ttorfchugorrrinr».) Zur Ein-
leitung der Verhandlungen betreffend die Unter-
bringuug des k. k. Post- und Telegrafenamtes in 
dem vom deutschen Vorschußvereine zu erbauenden 
Gebäude war am 24. d. M . der f. t Post-
commissär [.Herr Hermann F r c y b e r g e r und 
am Donnerstag den 30. März in der gleichen An-
gelegenheit der Geiiwfliiirfyrilui der österreichischen 
Post, Herr Hosrath Koch von Lan ge n treu, hier 
anwesend. Der vom Vorschnßvereine bereits ange-
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kaufte Bauplatz ist für den in» Auge gefaßten 
Zweck vollkommen entsprechend befunden worden 
und e» unterliegt keinem Zweifel mehr, dass die 
Verhandlungen mit dem Postärar ehebaldigst im 
günstigen Sinne beendet sein werden. 

(Grskllschaftsabeud der k. k. Pensionisten.) 
Der am 23 März im Saale der Schießstätte 
unter der Leitung de« Herrn Gassner, k. u. k. 
Major i. R . veranstaltete GesellschaftSabend, zu 
dem Pensionisten. Beamten- und Bürgersfamilien 
geladen waren, erfreute sich eine« zahlreichen Be-
suche«. Die zur Ausfüllung des Abende« vorge-
tragenen komischen GesangS- und Musikvorträge 
insbesondere daS komische Duett „Heyinann Lewy 
auf der Alm" (Frau S t a r y und .Herr Held), 
ferner die GesaugSvorträge der Herren G a i fner , 
Blechschmidt, A. K a s i m i r und Josef Kas im i r 
wirkten erheiternd auf die Gesellschaft. Nicht min-
deren Anklang fanden auch die Klavier-Piecen, 
vorgetragen von Frl . Blechschmidt und Frl. 
I o n a «, der declamatorische Vortrag de« Herrn 
L u t t e r , sowie die Zauberoorstellung de« Herrn 
Robert J o h e r l . Den Schlus« bildete wie ge-
wöhnlich eine kurze Tanzunterhaltuug. Zur 
SommnSzeit findet im Schweizerhaus allwöchent-
lich ein GesellschaftS Kegelschiebeu statt, außerdem 
sind gemeinsame Ausflüge projektirt. 

(Zweiter tvochrnmarkl.) Der Stadtgemeinde 
Petto» wurde außer den vermehrte» MouatSvieh-
«närkten auch die Bewilligung zur Abhaltung eine« 
zweiten Wochenmarktes u. zw. jeden M i t t w o c h 
bewilligt. Die Einführung eines zweiten Wochen-
markteS soll einerseits der Landbevölkerung die 
Gelegenheit geben, ihre Landesprodukte öfter und 
schneller an Manu zu bringen, den Marktverkehr 
reger zu gestalten, andererseits aber unserer Be-
wohnerschaft eine größere Bequemlichkeit zur De-
ckung des LebenSmittelbedarfeS bieten. ES wäre 
sehr zu wünschen, dass die verehrliche Geistlichkeit 
unsere» Bezirke« die Landbevölkerung in diesem 
Sinne belehren würde, damit sie ihre LandeSpro-
dufti nunmehr im erhöhten Maße zu un« auf 
den beiden Wochenmärkten zum Verkauf bringt. 

(St. Lorbara i» der Solos.) Bei der statt-
gefundenen KirchentonkurrenzAuSschnsSwahl wurden 
die Grundbesitzer, u. zw. Herr Josef Wesjak zum 
Obmann und die Herren Sebastian Kosel, Georg 
Gnilscheg, Georg Bratoscheg und Andrea« Kokol 
zu AiiSschüssen gewählt. 

(Nemoutrumärktk.) DaS ?. u. f. Reichs» 
kriegSininisteriuin beabsichtigt laut ErlasS. Ab-
theilung 3. Nr. 253 vom 8. Februar l. I . im 
heurigen Jahre Remonteninärkte in Steiennark 
in nachstehenden Orten abzuhalten und zwar: 
Am 4. April in RadkerSbnrg (Viehmarktplatzl, 
am 6. April in Luttenberg (Huuptplatz), am 
6. April in Friedau (Hauptplatz), am 7. April 
in Marburg (kleiner Exercierplatz), am 8. April 
in Feldbach (Hauptplatz) und am 13. April in 
Fürstenfeld (vor dem Brauhause). I n sämmtlichen 
vorgenannten Stationen um 9 Uhr vormittag«. 
Zum Ankaufe gelangen Lavallerie Remonte»; 
ArtilleneunterofficierSreit« und ArtilleriezugSpferde. 
Die Cavallerie-Remonten und Artillerieunter-
officierS-Reitpferd« müssen mindesten« 168 ffienti-
meter, die ArtilleriezugSpferde mindesten« 161 
C ntimeter hoch sein. Pferde unter dem voll-
streckten vierte» Jahre und über dem vollstreckten 
siebente» Jahre werden nicht assentirt. AI« Durch-
schnittSpreise gellen 250 fl für eine Eavallerie-
Remonte oder für ein Artillerie-UnterofficierS-
Reitpferd, 360 fl. für ein Artillene-ZugSpserd 
Für Eavallerit'Remonten und Artillerie-Unter» 
vfficierS-Reitpserde. welche sich für den Reitdienst 
besonder« eignen, wird zu diesem Durchschnitt«-
preise eine 30-procentige Aufzahlung gleich 75 fl. 
zugestanden. 

(St. Vkit bei JJrttan.) Am 27. März um 
circa 4 Uhr nachmittags kam in der in Ottern 
gelegenen, dem Herrn Aolef LeSknschegg in P»ttr?n 
gehörigen Winzern Feuer zum Au«bruche. welche« 
die gedachte Winzerei sammt Stallnng einäscherte 
und hiebei einen Schaden von 1400 fl. vernr-
sachte. Auch wurden dem dort befindlichen Winzer 
Franz Pernek Einrichtungsstücke, Lebensmittel und 
Wäsche verbrannt und ein angeblicher Schaden 

von 80 fl. angerichtet. Menschenleben ist keine» zu 
beklagen und auch Thiere giengei, nicht zugrunde. 
Da» Brandobjekl war nicht versichert. DaS Feuer 
entstand in Abwesenheit der WinzerSleute durch 
den zu Hause befindlichen 6 Jahre alten Winzer» -
söhn Mathäu» Pernek, welcher sich mit Zünd-
Hölzchen in der Ztreiihütte spielte, wodurch e» 
kam, das» da« darin befindliche Stroh angezündet 
wurde. 

(Deutsche« Vereinshaus.) Über Einladung 
des Eomitöobmanne» und Bürgermeister» Herrn 
Ernest Eckl fand am 27. d. M. im Extrazimmer 
des Hotel Osterberger eine Versammlung der 
Spender de« Verei»shauS-Baufoudr« statt, in 
tvelcher die Statuten de« zu gründenden Vereine« 
einer neuerlichen Berathung unterzogen wurden. 
Nach Einholung der Zustimmungserklärung zu 
dem 8 12 der Statute» seilen« der Stadtgemeinde 
sowie der behördlichen Genehmigung erfolgt so-
dann die Gründung deS Vereines Bei der Er» 
gäiizuiigSwahl in das vorbereitende Comite wurden 
als Eassier Herr Josef O r n i g , als Schriftführer 
Herr Josef Metz inger und al» Eomitsmitglied 
Herr Josef K a s i m i r gewählt. 

(Gemcindkralhslihuug.) Mittwoch den 5. April 
findet die diesmonatliche öffentliche Gemeinderaths» 
sitzung statt. 

(Verschönernngs- und Fremdenverkehrs-
verein) Genannter Verein hielt am 29. März 
im Hotel Woisk seine diesjährige Hauptversammlung 
ab. Einen diesbezüglichen ausführlichen Bericht 
bringen wir in nächster Nummer. 

(Hrmnudeausschulswahl am Kann.) Bei 
der am 29. März stattgesuudenen Gemeindewahl 
sind in den AuSschus« gewählt worden: I. Wahl» 
körper die Herren Joh. S i m a, Joh K o s {11, 
Max S t r a s c h i l l . Franz Le«kos chegg. Binc. 
L e p o s ch a. Franz P i n t e r i t i ch; al« Ersatz-
männer die Herren Paul P u ch, Michael 
S ch a r o ii a, Jgnaz P r o n t n e r ; vom II. 
Wahlkörper die Herren Florian R i e g e l b a u e r , 
Franz T s c h a t a r i t s c h . Franz M ä r z . Georg 
R » 1 z. Anton K u k o v e tz. Josef I u r s ch a, 
al« Ersatzmänner die Herren Joses R e m e l e , 
Marti» I ur ge c, Michael M a r t s c h i t s c h ; vom 
III. Wahlkörper die Herren August S t a n itz. 
Martin M u s e g g . Johann W r e ß n i g . Joses 
R i b i t s ch. Josef P o g a t s ch n i g, Johann 
S t r u tz l, als Ersatzmänner die Herren Josef 
R o v a k, Mathias E h r i s t a u , Johann I u g. 

iKohitjch.) Bei der am 23. und 24. März 
stattgefundenen Hauptstellung wurde» 37 zum 
stehenden Heere. 10 zur Landwehr und 8 zur 
Ersatzreserve assentirt. 

(St. Wolfgang) Bei der stattgefundenen 
Kirchenconcurrenz-AnSfchnsswahl wurde der Grund-
besitzer Herr Franz Sabaunigg zum Obmann und 
die Grundbesitzer Herr Thomas Kolariö. Pater 
Pnklavetz, Franz Jvanuscha und Mathias Pokri-
watsch zu Ausschüsse» gewählt. 

(Vollversammlung des Nadsahrervereines.) 
Am 25. März abends hat der Radfahrerverein 
unter dem Vorsitze deS ObmanneS Herrn Aloi« 
Sana seine diesjährige Vollversammlung abge-
halten. Nachdem die beschlußfähige Anzahl von 
Mitglieder» constatiert war, ergriff der Obmann 
zum Thätigkeit^ und Rechenschaftsberichte das 
«von. AuS demselben entnehmen wir unter 
anderem, dass der Verein an dem 500 Kilometer-
Rennen und durch zwei Vertreter an dem Gau-
verbandstage in Brück theilgenommen. Nach dem 
hierauf von Seite des Säckelwarts erstatteten Be-
richte betrugen die Einnahmen 195 fl. 74 kr., 
die Ausgabe» 85 fl. 45 kr., so dass somit der 
Verein nach einjährigem Bestehen ein Barver« 
möge» von 110 fl. 29 kr. besitzt. Nach Kenntnis-
nähme des Fahrwart- und Zeugwartberichte» er-
folgte die Neuwahl der BereinSleitung. I n die» 
selbe wurden gewählt die Herren: A. Sana, 
Obmann; I . Mcßiüg. Stellvertreter; Jojef 
Metzinger. Schriftführer; Josef Ornig, Säckelwart; 
Guido Winkler, ZeugwaN; Aug. ©cheichenbuuer, 
Fahrwart. I m weitere» Verlaufe der Versamm-
luug wurde ferner beschlossen, die monatlichen 
Mitgliederbeiträg« von 50 auf 30 kr. herabzu-
setzen. Nach erfolgtcr Neuaufnahme von angemel» 



deten Mitgliedern und Bewilligung von Beträgen 
zu verschiedenen Anschaffungen scylos» der Vor-
sitzende die Versammlung mit dem Wunsche kräf-
tige» Gedeihens des Bereine«. 

(Turnrrausfloq.) Zufolge Beschlusses der 
letzten Turnrathsfitzung wird der Turnverein über 
die zwei Osterfeiertage einen Ausflug von hier 
über Frieda», Luttenberg und RadkerSburg unter-
nehmen. Der Rückmarsch ersolgt über Heil.-Drei-
faltigkeit in Windisch-Büheln. 

(Leqat.) Nach einer au« Laibach ein-
elangten Nachricht hat die vor kurzem dort ge-
torbene Frau Materne i» ihrem Testamente ein 

Legat von 50(X1 fl. zur Suboentioniming eine« 
Weinbaulehrer« an der Weinbauschule in Bettau 
anSgesetzt und mit der Verwaltung diese« Legat« 
die Stadtvertretung Pettau betraut. 

(ttinbrrnfiing des Landtages.) Ein kaiser-
liche» Pateut beruft den Landtag für Steiermark 
auf den 6. April ein. E« wäre sehr angezeigt, 
dass neuerliche Schritte betreffend der Errichtung 
eine« Obergymnasium» für Pettau vor Eröffnung 
der Session eingeleitet werden mögen. 

<It. llrbani.) Bei der vorgenommenen 
Kirchenkonkurrenz-AuSschusSwahl wurde der Grund-
besitz« Herr Joses KaiserSberger zum Obmann 
und die Herren: Anton Kramberger, Johann 
Marinitsch, Franz Selenig. Johann WeSjak, Aloi« 
Tschech und Josef Werschitz zu Ausschüssen gewählt. 

(podoin^ra bei pettau.) Dieser Tage wurde 
die bei dem Grundbesitzer Johann Toplak al« 
Magd bedien stete 18 Jahre alte Maria Tikviü in 
der circa 85 Schritte von der Behausung ent-
fernten, kaum 1'/, Schuh tiefe» Hauslache todt 
aufgefunden und ztvar derart, das« der Kopf im 
Wasser, der übrige Körper aber am trockenen 
Boden tvar. Maria Tikviü, welche an Epilepsie 
litt, gieng um circa M b 12 Uhr mittags zu be-
sagter Lach« waschen, dürfte hiebet von der Krank-
heit befallen, rückling« in'« Wasser gestürzt und 
so ertrunken sein. Der Leichnam, an dem Merk« 
male einer Gewaltthat nicht wahrzunehmen 
waren, wurde in die Todtenkammer nach RagoSnitz 
übertragen. 

lRohitsch.) Am 23. März 1893 nachmittag» 
1 Uhr fand in Rohitsch eine Wanderversammlung 
der landwirtschaftlichen FilialeRohitfch-Sauerbruun 
statt, die sowohl von den Bürgern als der Land-
bevölkerung sehr zahlreich besucht war. I n Der-
binderung de« Filialvorstande» leitete der Ober-
förster Herr Joses Simony die Versammlung, er 
begrüßte die Anwesenden, stellte den Herrn 
Wanderlehrer Belle aus Marburg der Versamm-
lung vor und hielt eine kurze Anspracht über den 
Niedergang der Weingärten und die Wiederan-
lag, derselben. Besonders betonte er die Wichtig-
keit des Obstbaues für den Landwirt und empfahl 
den diesbezüglichen Vortrag de« Htrrn Wander-
l^hrer» Belle zur Würdigung und Darnachachtung. 
Herr Lehrer Sekirnik übersetzte dies« Ansprache 
in« Slovenische. Hieraus begann Herr Wan-
derlehrer Belle mit seinem sehr lehrreichen Bor-
trag über da« Anbauen. Beredeln, Pflanzen und 
Pflegen deS Obstbaume«, der volle 2 Stunden 
dauerte. Er zeigte und erklärte die verschiedenen 
BerrdlungSarten praktisch und gab die wichtigsten 
Obstsonen für die Gegend bekannt. Ferner be-
sprach er die Neuanlagen von Weingärten mit der 
amerikanischen Rebe und zeigte die Wintervered-
lung derselben. Nachdem der Herr Ober» 
sörster Josef Simony dem Herrn Wanderlehrer 
im Namen der Versammlung den wärmsten Dank 
ausgesprochen hatte, wanderten die Anwesenden in 
die Obstanlage der Frau Sporn, wo da« Setzen 
und Beschneiden der Obstbäume praktisch gezeigt 
würd«. An diesem Unterrichte nahm auch eine 
Abtheilung Schüler de« Herrn Oberlehrer« I . 
Dreflak Antheil. Möge nun dies« lehrreiche Ver-
sammlung d«n bäuerlichen Landwirt endlich einmal 
überzeugen, wie wichtig und vortheilhost die rich-
ttge Pflege und Behandlung des Obstbaume» ist. 
damit er künftighin mehr Fleiß und Mühe 
h'efür v«rw«ndkt. 

Vermischte Nachrichten. 
ODrc Ti l l i r r Turnverein) hielt am 23. März 

seine ordentliche JahreS-Hauptversammlung ab. 
Nachdem der verdienstvolle, langjährige Sprech-
wart. Herr Josef Rakusch, die Sprechivartstelle 
mit 22. März niedergelegt hatte, fand die Ber-
sammlung unter dem Vorsitze des ältesten Turn-
rcithSmitgliede» Herrn A. T isch statt. Der 
Verein zählt gegenwärtig 3 Ehrenmitglieder, 46 
ausübende und 52 unterstützende Mitglieder. Die 
Neuwahl des TurnratheS fiel auf folgende Herr»»: 
Sprechwart Herr Dr. «owat fch i tsch, erster 
Turnwart Herr W. Klementschitsch, zweiter 
Turnwart Herr Dr. Schmidt , Zeugwart Herr 
Andreas Po lak . Säckel wart Herr A r l t , erster 
Schriftwart Herr A. Tisch, zweiter Schristwart 
Herr Dr. Schäst le in. Als Ersatzmänner wurden 
die Herren Dr. Neman iü , .Heinrich M e t t e l e t 
und Anton L a ß n i g gewählt. — Auf Antrag 
des Herrn A. Tisch wurde dem scheidenden Sprech-
warte .Herrn Josef Rakusch für dessen sechs-
jährigeS, höchst verdienstvolles Wirken al» Sprech-
wart einstimmig der wärmste Dank des Vereine» 
ausgesprochen und der neugewählte Turnrath be-
auftragt, diesen Dank schriftlich dem allverehrte» 
Mitgliede Herrn Josef Rakusch bekannt zu geben. 
Desgleichen wurde der beste Dank dem abtre-
tend«» langjährigen Säckelwarte Hrn. Pacch i a f f o 
ausgesprochen, nachdem derselbe eine Wiederwahl 
wegen GeschäftSüberbürdung abgelehnt hatte. Al« 
Kneipwart wählte die nach d«r Hauptversammlung 
stattgehabte Turnerversammlung Herrn Anton 
L a ß n i g. zu dessen Stellvertreter Herrn W. 
Klementschitsch. zum Kneipsäckelwarte Herr» 
Ludwig S l a w i t s c h und zu dessen Stellvertreter 
Herrn Frischkitsch. 

Da« soeben erschienene neueste Heft der deutsch, 
lurionaien iNimuitjchriji . D a « z w a n z i g s t e Z a h r -
h u n d e r t " Hot nachstehenden reichen und interessanten 
Inha l t : D i e G r e n z g e b i e t e d e « a l t e n R e i c h e « 
i m W e s t e n u n d S ü d e n . Eine deutsche Forderung 
de« Rechte« und der Pflicht von Reinecke. — D e u t s c h l a n d 
wach a u s . aledicht von Max wundtke. — D i e H e i m -
k e h r v o n d e r l a u s e , Idyll von Pol de Mont. — 
D e r B a n k e r o t t « e r ! i n e » n d D e u t s c h l a n d « 

S» t u n s t. von einem Psychologen. — D e r n e u e 
i h r e r . Humoreste von S . Rumpelt. — V o l k s -

t h ü m l i c h e K u n s t von Dr. Heinrich Pudor, — Z u r 
F r a g e d e r j ü d i s c h e n L i t t e n l e h r e von L. 
Schwennbagen. — » i » » l a s s i k e r a u « M e k l e n . 
b ü r g , «n« Licht gezogen von M « . Ferdinand. — 
A n s i c h t e n e i n e « P r o t e f i a n t e n z u r J e s u i t e n -
' r a g e . — ÄI. B e i t r ä g e z u r I u d e n f r a g e . Au« 

~~ " - - " - T e Dr Franz Perrot« u. a. m. . D a « 
Z w a n z i g s t e J a h r h u n d e r t " ist durch jede Buch. 
Handlung und PostanftaU für M. 2.60 vierteljährig zu 
beziehen. 

Eingesendet.*) 

I n neuerer Zeil mehren 
sich wieder die Fabrikanten, 
welche geröstete« Getreide 
«Gerste, Malz, W«ize» u. 
[ w.) anpreisen und mit 
dieser Anpreisung die bei-
de» Bücher „So sollt ihr 

leben' und meine .Wasserkur" oft auch meinen 
Namen derart verquicken, dasSdaS P u b l i k u m 
glauben muss, es l iege f ü r a l l e diese 
F a b r i k a t e eine besondere E m p f e h l u n g 
von m i r vor . 

Ich muss deshalb erklirrn, das« ich allen 
diesen Fabrikaten ferne stehe, mit Ausnahme 
desjenigen der Firma Äathreiner in München. 

Ich trinke diesen Malzkaffe? selbst jeden Tag, 
ebenso wird er in dem Kinderasyl und im Kur-
hau« verwendet. Auf Grund dieser Erfahrungen 
kann ich ihn besten» empfehlen. 

WSriShofen, den 21. Jänner 1893. 

Gez. S. fineipp m. p. 
kalh. Pfarrer. 

Eingrsmdrt.') 

Jenem Witzvogel, der mir eine Guldennote ohne 
irgend eine Bemerkung einsandte, sei hiermit auf diesem 
Wege besten« gedankt, ich habe den Betrag dem Verschö-
nerung«.' und Fremdenverkehr«.Bereine übergeben und ti 
wird mir ein besonderes Vergnügen sein, von dem ano-
nymen Einsender recht oftmal« derlei Geldsendungen zu 
erhalten, um auf diese Art dem Verschönerung«- und 
Fremdenverkehr«vereine recht nützlich sein zu können. 

Josef Sreff 
«oftroirt in R»go4nly 

•) fffli ,lorin und g»h«I, in M( «chelfllelliing nullt Wraittaertlii». 

J Pari« 1889 goldene Medaille 

500 Kronen in Gold 
wenn C r Ä m e G r o l i o h nicht alle Haut-
unreinirkeiien. als: Sommersprossen. Leberflecke. 
Sonnenbrand. Mitesser, Nasenrftthe, elc. beseitigt 
und den Teint bis ins Alter blendend weiss 
und jugendsrisch erhält. Keine Schminke. Preis 
60 kr . Man verlange ausdrücklich die „preis-
gekrönte ('reine Vrolteb". da es werthlose 

Nachahmungen gibt. 

Hauptdepot: 

JOHANN GROLICH, 
Drogiierie zum „weisten Engel" 

in Brünii. 
Auch käuflich in Apotheken, Parfumerie- und 

Droguen-Handlungen. 

Ein geprüfter 

Kesselwärter 
wird für die Badeanstalt ausgenommen. Berehe-
lichte Bewerber hoben den Vorzug. Anträge an 

die Vorstehung de» Pettauer Bauvereine». 

Sieben Loch 

gebrauchte Fenster, 
innere nnd äußere Fensterstöcke, innere und 
äußere Fenster sammt Jalonsien mit An-
spreitzflügeln sind verkäuflich. Anzufragen 

Kanischavorftadt Nr. 4. 

Z. 23. Kundmachung. 
Mi t Bezug auf die hierämtlich« Kund-

machung vom l . December 189 t, Z. 23.364, 
sind die Landwirte durch Verlautbarung vor» 
liegender, sowie der oben bezogenen Kundmachung 
darauf aufmnksam zu mache», das» alle Eisen-
bahnen, welche für die hiesige Gegend in Bettacht 
kommen, für Sendung von Kupfervitriol, welche» 
zur Bekämpfung der Peronoapora viticola in den 
Weingärten und der Peronospora infestans 
in den Kartoffelfeldern bestimmt ist, eine SV»/, 
Frachtermäßigung zugestanden haben. 

Jedoch muss die erwähnte Bestimmung de» 
Kupfervitriol» mittelst eine» Certificate» au»-
gewich a werden. 

Die Certificate werden hieramt» auSqefolgt 
und sind Ansuchen um solche die Besitzbögen 
für die betreffende» Grundpalzrllrn veizujchiieyen. 

V . ft. Vez t rßshauprmannschaf t P e n a u , 

am 7. Jänner 1893. 

Der 1 k Bezirk« hauptmann: 

Scherer. 



H a n s v e r k a n s . 

Das Hentschl'sche Hau» Nr. 16, am Hauptplatz 
in Pet tau, bestehend aus 3 Zimmern, 1 Küche, 
1 Gewölbe am Hauptplatze. 1 Gewölbe in der 
Allerheiligengasse, Keller und Hof, welcher als Bau-
platz zu verwenden wäre, nebst 3 Grundstücken, 
ist wegen Todesfall zu verkaufen. Das Haus ist 
für ein ProductengeschAft bestens geeignet. Ernst-
gemeinte, nichtanonyme Anfragen wollen daselbst 
bei den Erben eingeholt werden. 

o |o |o |o |o |o |o |o |o |o |o |o |w |o |o |o |o |o |o |ü |o |o |o | c 

Pktla», im^April 1893. 

P. T. 
Ergebenst Gefertigter zeigt hiemit seinen geehtten Kunden 

sowie einem P. T. Pubikum «n, dass bei demselben ver. 
schieden? Sorten Rosen, hochstämmig, sowie wurzelechte und 
auch Monatsrosen zu haben sind. 

Weiters empfiehlt derselbe sehr schöne Sträucher und 
Zierdänme, Palme» und andere Zierpflanzen in Töpfen, 
sowie seine verschiedenen Teppichpflanse«. 

Auch empfiehlt sich derselbe zur Auspflanzung der Gärten 
und Anlagen. 

Den geneigten Austrägen sieht entgegen 

hochachtungsvoll 

I . Topitschnigg 
- Kunst- un» Handelsgärtncr, Pettau. 

3 | o | o | r>| rv| r>| o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | o | c j o 

Johann Holliöek, Marburg 
Pelzwaren, Modulen- und Damen-Coi 

d. v . 
nfection. 

Zur Frllhjahrs- und Sommer-Saison. 

Grossartiges Lager von MBdohen* 
und KlndarhOten ZU Staunend billigen Preisen, 
Jaquets, 80 cm. lang, von 3 fl. aufwärts 
Regenmantel von 7 fl., Kinder-Jacken, sowie 
Mantel von fl. 1.70, Demen-Krlgen neuester 
Fa<;on von fl. 2.80, Cflps von II. 9.—, Staub-
Mflntel von fl. 5.50, Satin-Blousen, soeben 
100 Dtzd. angekommen, von fl. 140 aufwärts, 
russische Blousen in Seide, Satin und Woll-
stoff lagernd. 

Sehr grosse Auswahl aller Gattungen Civil* 
und Mllltar-Kappen in Seide und Stoff, besonders 
grosse Auswahl in Kinder-Kappen von 25 kr. 
aufwärts etc. Bestellungen nach Masse billigst und 
prompt. 

8. 
?! 

Johann Holliöek, Marburg a. d. D., 
IPelzwaren, Modisten- nod Damen-Confection. Ecke der Po«t- u. Herreng | 

Ob«r » 0 »lUtrtaUln an< Kartaatallaiaa.^ 

= Soeben erscheint = 
& ntubaarbeitettr und wrmahrter Auflag*: 

n M •tVilitfU 
wuMPf. 
n Bmm 

m W Mk. tu H Mk 

Probt/teste und Proaptht* gratis durch 

W. BLANKE, PETTAU. 

T ü c M e g e ^ l i S l M l l l U B a « ^ ^ 1 Übereinkommen. 

Hotel „Roß," Graz. 
Billigstes Hotel in Graz. Zimmer von 60 kr. avfwärtS. 

Achtungsvoll R . W u r M , Besitzer. 

- y * ' . /AJA(. \W W - w - A j a o V A * ^ V A r r , ) A t r \ w A I > V A j a g V * ' w W / j j A t V V f C • 

P. T. 
Beehre mich ein p. t. Publikum hiermit auf die neu erbaute Restauration im 

Volksgarten 

99 zum Schweizerhaus" 
höflichst aufmerksam zu machen. Ich werde bemüht sein, durch Verabreichung von nur 
vorzüglichen Getränken und sehr guten Speisen allen wie immer gestellten Anforderungen 
der p. t. Gäste bestens zu entsprechen. 

An die löblichen Vereine und Corporationen stelle ich die freundliche Bitte, mich 
auch heuer durch öftere Veranstaltung von Ausflügen, Belustigungen, Unterhaltungen, 
Clubabenden, Sitzungen, K o g s l s o h l o b o n etc. gütigst zu unterstützen. 

Abonnements auf Frühstück und Abendessen übernehme ich zu sehr massigen Preisen. 
In der Restauration werde ich auf Wunsch auch Kaffee, Thee, zur Zeit saure und 

süsse Milch, Butter und zum Curgebrauche verschiedene Mineralwässer, Mölke, verabfolgen. 

Mich zahlreichem Zuspruche bestens emfehlend, zeichne 

hochachtungsvoll 

Emil Youk 
Rttt&iirateai' „tun Biemrom" und „SJchweiierh&M". 

PETTAU, am 29. März 1893. 

» » I N » » » » » » « » » » » n » m l* m m m III» m » in m in III n m •! in m n » m m ID »III in in » m HI w VI m n in in Hl m in n m m !• Hl n m • m * m I I m m m in n m » ra m m I I • m n m in MI« m » m « m « n n I» 41 
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Max Ott, Eisen- u. Metallwarenhandlung, 
PETTAU, 

empfiehlt für die kommende Saison: 

Baubeschläge, Sparherdbestandtheile, Bauträger, Werkzeuge, 
als Steinkrampen, Schaufeln, Schiebtruhen etc. 

9 ^ - Landwirtschaftliche Maschinen *3M3 
als Dreschmaschinen 9 Windmühlen, Pf lüge nnd Häckse lmaschinen . 

Seine grosse Auswahl feinst und echt vergoldeter 

GRABKREUZE. « 
Eisen- nnd S t a h l w a r e n , Haus- nnd Küchengeräthe , S tab- und Band-
eisen, Bleche, Dräh te , D r a h t s t i f t e n , Gusskesseln, Gusswaren , 
K inder -Sch la f - u. S i t zwägen , M e t a l l s ä r g e in allen Grössen u. Ausstattungen. 

Brunnenbestandtheile M.{£££«*. Rohrmatten. 
Die K i n d e r s p i e l w a r e n werden wegen Auflassung dieses Artikels zu besonders 

billigen Preisen gänzlich ausverkauft. 

Als Lehrling 
wird ein Knabe aus besserer Familie, der deutschen und slovenischen 
Sprache mächtig. aufgenommen bei Wilh. Sirk's Nachfolger, 

Nürndergerwaren-Aaadlung i« Pettau. 

Schöne Goldfische 
sind in großen und kleinen Partien bei dem Ökonom des 
Verschönerung^ Vereines, Herrn Jgnaz Roßmann, jederzeit 

zu haben. 

Gülden 5 bis 10 täglich sicheren 
Verdienst ohne Lopital und Risico bieten wir jedermann, der sich mit dem 
Bertause von gesetzlich gestatteten Losen und Staat»papieren besasien will. Anträge 
unter ,£a\t" an die Annonien-Exp. I Lanneverß, Wie«, l. , Kumpsgafle 7. 

Joses Gspaltl, 
^old- nnd Mberarbeiter in P c t t a u 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller optischen Gegenstände, 
al» Brillen, Zwicker, Lorgnetten, Operngucker, Feldstecher, 
Fernrohre, Loupen, Lesegläser, Mikroskope, Fadenznhler, 
Barometer, Thermometer, Aneroide, Alkoholmeter, Compasse, 
Aiaßstäbe, Meßbänder, vadthermometer, Wein-, Brantwein-, 
Wasser-, Langen-, Essig-, Zncker-, Milchwagen k. zu den 
möglich billigst gestellten Preisen. Übernahme aller optischen 

Reparaturen unter gewissenhafter Ausführung. 

Eine größere Anzahl 

FersKsssspkl 
mit doppeltwirkender Pumpe, neu umgestaltet, sehr gut arbeitend, sind 

billig zu haben. Max Ott, Eiscnhandlung i» Pettau. 

• 

m 

D 
W 

Zahlreich« Zfonia<t« . Dareh 46 Jahre er-
der ersten melicin. probte« kais könirl. 

Autoritäten, I | 1 U I Mterr. ausseht. pri*. 
Medaillen verschied. erstes m e r k , nnd 

Ausstellungen. engl. patentirrte* 
k. u. k. österr. u. k. griech. Hoszahnarzt D r . Popp ' s 

Anatherin-

Zahn- und Mundwasser. 
Ä r z t l i c h e Bes tä t igungen: 

p r n f H n n n l 7 0 1 ' emerit. Rector magnif., Prof. der 
r I U I . V / p , k k Klinik zu Wien, königl. säch«. 
Hofrath ftfl. — Ich hab« Ihr Anatherin-Mund wasser geprüft 
und empfehlenswert gesunden. 

P r o s * I hat das echte Anathenn-Mundwasser 
JT I A / I a JS l - .Hc ; a u f H e i n e r medicinischen Abtheilung 
im k. k. allgemeinen Krankenhause experimentell angewen-
det und als zweckmässig, sowie vorzüglich erklärt. 

I kais. Rath, emerit. Professor. 
u r . i v r a i n z D a u i r , ,ch ha l )0 d # s r ) r p o p pvhe 
Anathcrin-Mundwasser bei einer überaus grossen Anzahl 
meiner Patienten bei Mund- und Zahnkrankheiten mit ausser-
ordenttich gutern F.rfolge angewendet, weil ich von dessen 
chemisch reiner 3eschafTenheit aberzeugt bin. 

Auch bei chronischen Katarrhen wirkt die Berührung 
der afficirten Stellen der Mund-, Rachen- und Halspartien 
mit dem Popp'schcn Anatherin-Mundwasser sehr gut. 

P r n f S s ' V l T l i t y l o r w e n < l c l d 4 s D r - Popp'sche Ana-
a l U I . C ^ C I I I l l L A I l y r therin-Mundwasser hei Krank-
heiten von Mund, Hals und der Rachenhöhle, sowie des 
Zahnfleisches mit bestem F.rfolge an. 

Depöts befinden sich in Fettau bei lg. Behrbalk, 
H. Molitor, Apotheker, . / o* Kotiern, Kurzwaretihandlung, 
in Luttenberg bei J. Schwan, Apotheker, in Marburg 
bei Hancaiart, ,tf. Richter, ff. Ktinig, Apotheker, 
in lftml.-FelßtrUt bei fV. Link, Apotheker, in (Jono-
bltz bei •/. l'ottpbtchiU, Apotheker, sowie in allen Apo-
theken. Droguenen und Parfumerien der Monarchie und des 
Auslandes. 

Man verlange ausdrücklich Dr. Popp's Erzevgnitte. 
3 
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I m Erscheinen begriffen 

Dr. Nilibald Müller's 

Bolks-Advokat 
Verläßlicher, leichtverständlicher und praktischer 

NstMeber 
in allen 

z e n ^ Ü i l ^ e » ««dze jchü i t t i che i t H«ßelezextse i te». 

Nach den neuesten Gesetzen umgearbeitet und vervollständigt von 

Dr. Ferdinand Böhm 
Hof- und Ger ichts-Advolat in Wie«. 

JO. Auflage. 

Inhalts-Vtrjtichnis. 

1. Band. Da» Rechtsbuch. 
I. Politische A»gel«g«»heitr». II. Be«rr»esach«». III. St tu t r tMfc». 
IV. T«r»pel . «»» ©fbiljrcntnrtjru. V. Zollwese». VI. Dt« v«rtr tg« 
t l lo»tract«) VII. Handel«, und Wechs«lsach«». VIII. Testament«, 
llcbicille und Erbncht. IX. Abhandlung der i<erl»ss«»schastr». X. Sor< 
»»»dschast«. » id CuratelSwrse». XI. Sonstig« gerichtliche «eschlst« 
i» nicht streitigen Nechtsangelegenheite». XII. Sr»»»b»ch«fach«» 
(X»fc»l«r»e|»B.> XIII. Da« Ger!chi«»erf«hre» i» bürgerliche» Recht«-
streitigkeiten (Sivilpr«cesS>. XIV. Ätrafgerichtlich«« Perfahr«». XV. 
Die Sfterreichische Staat«»«rsass»»g. XVI Alphab«tisch«» Lach» »»d 
Ra«e»regifter. Mi t über WO de« praktische» VedSrfaiff« e»t> 
spreche»»«» A»r«»Iari«n zu R«cht«»ek»»de» ««» Muster» gerichtlicher 

Ei»g»b«» aller Art. 

2. Band. DaS Geschäftsbuch. 
I. Pri»at-A»fsiye »»d S»rresp»»d«»z <»riefsteller|. II. Handel«, und 
Eeschtft« l̂arr««»,»»,nz III. ftasfsäauifche Buchsühr»»,. IV. Dt« 
aUgrmeinen ver tehr««i t te l . V. Mß»»«», Maße u»d ««»ichtr. VI. 
Al»s«»b»r«ch»»»g«» u»d Rech»»ngStsdelle» «ver Art. VII. Csfct-
reichische Ztaat»papiere S a i t e » , « r rb i t J»s t i t» te »nd Lottrriewese». 

v̂e?,"?h»7«"" " . ^ 
Stationen i» Osterr«ich.Ungar» 

VII 
X der 

. , t-Zastit» 
ich IX. Dir iftrrreichisch>»»t«risch« Moaarchie. 

Post-, <kise»b«h», Telegraf«»- und D»«pfschiff> 
ich-Ungar» XI. Alphabetische» Zach- und Name» 

Register. M i t üfecr 280 dem praktische» vedSrfnisse «»tspr«che»de» 
For«»l»ri«» »»d Muster» zu Aussetzen aOcr Ar«, z» Privat-, Ha»d«l« 

und Geschäftsbriefe» ». s. » . 

Erscheint in 25 Lieferungen & 25 fr., zu beziehen durch 

W. Blanke in Pettau. 
• Ä ?7o7*7b7 '7c7£7c7?>7c7 

NEUHEITEN 
in 

Sonnen- und Regenschirmen 
in soliden Qualitäten, grösster Auswahl, zu billigsten Preisen, empfiehlt 

LEOPOLD SCHARNER 
Ungarthorgasse Mr. 4, Pattau. 

Reparaturen, Oberzüge werden schnell und billigst besorgt. 

SARG'S Glycer in-
S p e c i a l i t f i t e n . 

Seit ihrer Erfindung und Einführung durch P. A. it»rg im Uebrau 
Majestät der Kaiserin und anderer Mitglieder des Allerhöchsten Kaiser 
hauses. sowie vieler fremder Fürstlichkeiten. Empfohlen durch Pral 
Bar»» Liebig, Prof. von Hebra, r . Zelssl, Hofratk vo» Scherzer, etc etc. 

der Hof-Zahn&rzte Thomas in Wien, Meister in Qotha etc. 
fllvceriD-Seife in Papier, Kapseln, Bretteln und Dosen. — Honig-Glycerin 
Seile in Cartons. — Flüssige tiheerin .Seife in Flacons. — Toilette-Carbal 
(ilvrerin Seife. — Karaly)itns-(ilyrerin-Seife. — Ulyeoklastol (llaarwuchs-
beförderunesmiltel ) ChlntnUh i-Ulycerin Püiuade. — Glycerin-Ortne. 
tilyceria. — Lysol-Seife und Toilette-Lysol-Glycerin-Seife. — 

Toilette-
Milth-Rahm-

Seife ctc. 
tg A | n n i l l l T sanitÄtsbehördlich geprüfte Gly-

• f cerin-Zahn-Cröme. 
F. A. Sarg's Sohn & Cie., It. u. k. Hoflieferanten in Wien. 

Nene Patent- selbstthätige 

Reben- und Pflanzen-Spritze 
„Syphon ia" 

übertrifft alle bisher bekannten Spritzen, 
da sie 

selbstthätig 
arbeitet. Dies bestätigen 

tausend 
lobende Zeugnisse! 

Man verlange Abbildung und Beschreibung 
von der Fabrik landwirtsch., sowie Obst-

und Weinbau-Maschinen 

PH. MAYFARTH & C°-
Wien, I I . , Taborstrasse 76. 

Cataloge gratis. — Vertreter erwünscht. 

JIPOPP 

Besässe Qualität 
und danwbafUr 

al» in M n , 

III Sehenswürdigkeit Wien's !H 
Gegründe t 1830. 

PHLmikrt bei allen Auasldlun|fn, mit goldenen, silbernen Medaillen, 
Klirendipl'imen etc 

K . H O F P A R F U M E R I E 
k. u. k. öst-ung. 

u. k. griech. 
HOF-LIEFERANT 

Wien 
en detail: I Kärnterrinfl II neben dem Grand Hotel, 
e u grün. I. 8ognerga&&e Nr. 2. 
Anatherin-Mundwaaser 
b*lrrlt zu aeln und »» bleiben, in Flamben tu go kr., fl. 1 u. II. 1 40. 

Anatherhi-Zahnpasta t» v°-°« « * 
Aromat. Zahnpasta >° *»<*•« ,u s& kr 
W a n »* ,h 7ahnnil lw»r tn Schachtel» ia « kr.. die belMbt»tt«n VegeidD. ^annpu iver „»d ha,t<m ZahnreinlguniaiiiltUl. 
Zahnplombe >» Ktni h fl. 1 «um ärlbalauafUllen Kl,Kl»' zahn«. 

Toiletteseisen ̂  «D» 15 kr-
Familienseife»»»f v«»«»,«. t «o. 
Giycerin-Familienseife«*> *•. p« v . ^ n. 
Violet Soap «kr. Gentlemen Soap » 
Savon Peau d'Espagnewkr Savon Cosmo-
polite " ^ Kräuterseife *> ^ 
n - _X., A in »II.n G»r#' h«n, stark und nachhaltig, TOB M kr. asf«-ranUm8 fangan, bis fl. S - p«r Flioun. 
Maiglöckchenn.».«, Flieder« •». Veilchen « >» 
und fl. 1.—, iowi« alle modsrnan üarttrha in Flacnna in (0, 70 and SO kr. 
fl. I.—, 1 40. t.W und I —, 
Eau de Cologne russe, '„"J Maiglöckchen-
V m . . n u i i a M > N 1 — and all* and.nn fiattun«*» KAbwrwlaaar 
R O i n e r W d b ö e r l a « . ;o und au kr., n l — and ! . « 

Toilettewässer, Vinaigre «• N vr?io«»». 
Poudres und Fettpuder « « ^ Valantinepuder 
»kr.,Maiglöckchenpuder»kr. Fliederpuder 70 kr., 
Lilienpuder «0 kr. Pariser Damenpuder *> w Kopf-
u. Gesichtswässer, Schminken, 
Wachxpamodcn. HaarUrb^nitlal, K l a h.rniltt.l. Sachatt ate. — Gr. aa«« 
Assortimant «<<n PhonUtlr und Luxu«ai'hacht»ln, Krr<tall(laa< h«n. wund»-
bar adjuatirt, Ar Cadraa« «ahr geeignst PMt re r sud t p«r ü u t i a l a a 

Zu h >hrn in: 
hri la Itrhrkn/k, Apol 

H. Molltor, Apctnakar 
theker. 

MM 
Jot. KolUn*, Kumraarenhondlung 

I.uttrnbrrv „ t. Hchimrt, Apotheker. 
Mmt+Hro ,, lUinmiarl, Apotheker. 

„ „ J. M. HMUrr, AiMlhakar. 
„ ,, IT. Hirhtrr, Ap>itMk«r. 

W.~yrlMfrit* Fr. IAnh, Apnthckar. 
UanobUi bei J, Mm k̂iwAUt, Apothekar, 

••j«la in il.eti Apotheken, ßrognarien und Pariumfrien dar Monarchie und 
da« Aaaland«*. 

M a n T * r l a n | a a a a d r O e k l i c h Dr. ftpp'l t r iaa |nls*s. 

Gesundes Pferdeheu 
ca. 5V Mtrztr. zu verkaufen. Anzufragen bei Wi lh. HirK's Nachfolgerin 

Pettau. 
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beste Rathgeber für Chefs und Handelsangestellte ist 
das Facliblatt «Der 

Oesterreichische 
Kaufmann», Abonnenten erhalten viele Prämien, Vorlagen 
für Schaufenster-Decoration aller Branchen und das 
„Taschenbuch für Kaufleute 1893" gratis. Kein 

Kaufmann 
sollte es unterlassen, für 1 fl. vierteljährlich zu abonniren 
bei der Expedition, Wien IX., Dietrichsteingasse oder 
Prafl, Elisabethstrasse 24. S c h a u f e n s t e r - V o r l a g e n 
allein, 18 Stück in Mappe fl. 1.20, Probe-Nummer nebst 

«Taschenbuchs für 15 kr. franco. 
[V J 

Gedenket bei Wetten, Spielen nnd Testamenten des 
BerschönernngS- nnd FremdenvertehrS-BereineS. 

S t e i e r m ä r k i s e h e 
Landes-Curanstalt 

Rohitsch-Sauerbrunn. 
Südbahnstation Pftltschach. 

Saison: 1. Mai bis 30- September. 
Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc. 

B r o o h u r e u n d P r o s p e k t e g r a t i s d u r c h d io Di rec t ion . 

T e m p e l - a n d S t y r l e - Q u e l l e , 
seta frischer Füllung, 

a l t b e w ä h r t e Glaubersa l z säuer l ingegegen Erkrankung derYerdaani i f f s -
• r g a n e . auch a a r e n e k • « * E r s r U c k a a g a - t i e t r i n k . 

Z u b e z i e h e n d u r c h d ie B r u n n e n v e r w a l t u n g , a l l e Minera lwmaser -
H a n d l u n g e n , r e n o m m i r t e S p e c c r e i - u n d D r o g u e r i e g e s c h ä f t e u n d 

A p o t h e k e n , s o w i e i m L a n d h a u s e z u G r a z . 

ran AI VJ T7*7Xpr, ' • * * , 
A A A A A A A A A A A A A A A E 

>00000000000000000000000000000000000000000000000 

H O T E L « L A M M » 
Agram 

v i s -ä -v i s d e m P o s t - u n d T e l e g r a f e n - G e b ä u d e . N ä c h s t e N ä h e dea Cen t ra l» 
b a h n h o f e a . X 

G a n z n e u r e n o v i r t , s o w i e e l e g a n t u n d m o d e r n e i n g e r i c h t e t . 
O m n i b u s be i a l l e n Z a g e n . P r a c h t v o l l e r R e s t a u r a t i o o s - G a r t e n A n e r k a n n t A 

b e s t e K ü c h e u n d v o r z ü g l i c h e G e l r ä n k e . O 
D a s H o t e l iat n u r e in S t o c k h o c h u n d h a t 6 0 P a a s a g i e r z i m m e r . 

Z i m m e r p r e i s e v o n 7 0 k r . a u s w ä r t s . B ä d e r im H a u s e . 

L . Z w e t t i , 
Hotel fcor, 

f r ü h e r R e s t a u r a t e u r „ Z u m g o l d e n e n S t e r n " in F i u m e . 
1 
O f r ü h e r H e s t a u r a t 
000000000000000004 

kr « z i f t r a j s k t r g l i n j t a k e a R»k«»»erk<e»fi finde« P e r -
« durch den neuerfundene» Fabr ika t ioaS-App-n t t „P las t ik . " 

schon Wand- und Zirnrnerzierden lohnend sadrizieren kann. 

U m 1 fl. 8 6 . 
soaen jeden S t a n d e « . _____ 

mi t dem jede« S ind schon Wand- und Zirnmerzierden lohnend sadrizieren 
M a t e r i a l um einige Sreuzer überall erhaltlich. Prospekte und Fabr ika t ion»-
proden je 2b kr. Tüchtige S e t a i t K r t r t t u f ü r diese Artikel und andere R e u -
heiten aberal l gesucht i f t a n adressire C. J . Beer, Wien L , « ramergasse 1 . 
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Prämiirt mit dem Ehren-Diplome und der gold. Medaille 
London 1893, Goldene Medaille Brslssel, Goldene Medaille 

Brslxelles 1892. 

Gabriel Piccoli 
Apotheker 

„zum Engel" 
l albaoh, Wienerstrasse, 

empfiehlt folgende Präparate, 
die In »»einem eigen« Jaxu gebauten pkarwareetlerhrn 
l.aboratorlnai: Laltenaaaaaallee „Villa Klfeell", 

erzeugt werden, 
Mar iAnt inr t i i r e*n ralldea und ?,iLlei> h wirk-maymi u n t i u r HamBI| d i 0 ^ n r ( < U n ^ 
VmUiuHngiornuH* r̂ Wn<f#e Mitt+i. %evtchra 

d*n Slnym »tHrkt und aupUichdU 
C\rd*rt. Dieselbe wird v,,« ihrem Erzeuger in 

laichen tu 12 und mehr F l l a c h v e r s c h i c k t . Ein 
Kittchen zu l t Fllecbchen kostet II. 1*M, *u W bildet 
es «in & Kllu-PoitcidU and k nUl II, 6 86 Da« Poet-
pprliv Urtgt der Brntellende. 1 Flaeche 10 kr. 

AntikatarrhalischeTheerpaetillen 
Word« angewendet faaon katarrhalische Afferlunen 
der Alhmuii/'Orj»!», Hütten nnd Heinerkeit Dt«M) 
Pastillen. welch« homhijcmi and erweichend wirken, 
kitanen h«i|.le*cb!i. h jenen eropfohlm w e r d « , vifl.-he 
in Erfüll ai« ihrer Plliehtan und G«»chlllte einrr klaren 
und fa.twi Stimme benHhifon, wie etwa Predigt?, 
Lehrer, Sliyor II, w. Prel l : 1 Schachtel gft kr., 
10 » hschtcTn II. 

GummiBonbons,Süssholzextract-
Pastillen, Malzextract-Pastillen, 

Salmiakpastillen J S E Ä PfefTermünz-Pastillen, 
(diÄ.), Santonin-Paetillen, ( ^ o , Soda-Pastillen 
rar <lCT M»sen), in Sel,»,.hWn «i 1« kr.. 1U b !,». lilciu S4 kr. 
Melissengeist, ö e e t i l l i ^ ' ^ 
Man nimmt einen halben Löffel In «twaa Waaaer oder einiae Tropfen ant 
Zucker; an Elnrp|b*inaen wird er ohn« jode Zothat jehraurht. Prei*: 1 FlL ch-
ehen 10 kr., I I FIAach'hen 90 kr. 

Tamari nden- Extract, mittelst Dampf concentr iert. 
Mit W*«mtnrnktchl, bietet « » i n fttr Kranke nnd (i«*uDde snfen«hm«i duret-
•Ulleodea, bei DnrmenuOttdannn, Diarrbo« etc in habtm Ond« •rfrt .chesdrs 
Ontftnk. t t u» bu u kr. 
HimhAflrAnRVriin Mltleht Dampf I«kn.-ht t u trnmstucben OedilL»-ntmueereneyrup. blmb«.ren. von LehHin .n i Arom. . . .d MtOr lk ' e , 
«chuner Färb«. Eine tlnacbe in I KUo Inhalt »5 kr. : a i t inwiifrn in K«ri>-
Saadien ru 3. 14. HO und 40 Kilo, tu 54 kr per Kilo. 

Ani8ette Excelaior und Lura^ao Naturell 
u " * v n »ehr ancenahmem Geschmacke und heilsamen Einen»chaften, 

I Mflyen uad belörd«rn die Vardan»inf. Sie werden rla»chfft.wriae 
der Mahlzeit einjceii'-mmen. Kine Flasche, einen halben KUo ent-
— Wi+d+rm*Tha*kftrr rrholtm *lnm Sochiuss. Die beiden 

Liq-teure sind lohnende WM«rverka>if»-Artikeln, die in allen KaifaehAui^rn, 
W d n und Delkaieisenhandlnnfan verkauft werde« können 

Au »wirtig« Anst räg« werden prompt gegen Nachnahme dei Betrageieffectuirt. 
H e r n Apatkikar S. r i teei l la Laibark. 

Nach dan Re.alUtaa der chemis ben Unter«w*hang autd thra „Aaleetla 
Eacalaior", ..Carejaii Naturall" und „Himbeeren Syrnp" all Ti>riOjlkba Präpa-
rate au b*reicbn>n 
K. o. k. dkamlMh-phfaloleciarha Vareurhaatati--n ia Kloatarmtiburi .ei Wlan, 

St. Oeeembar i s t l . Der Directtr: 
l"rof. 1>T L. Rfolfr. 

Maln« MaianUactor Iat in beiden Apotheken la Pettaa au 15 kr. dia Flaacha 
i a bekommen. 

aneb 
Sctireartan. 

Mafraliqtieiir« von »ehr 
»je aUrkan dea " 
vor »der nach 
haltend, 7b kr. — W<«rfn> 
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Das 

Farracher Bier-Depot in Pettan 
empfiehlt den geehrten Gastwirten sowie einem hochgeehrten Publikum sein vorzügliches, bei mehreren 

Ausstellungen preisgekröntes 

i Lager-, Märzen- und Exportbier 
0 7 und 1 Literflaschen, *|Ä und '|, Hl.-Gebinden zu den billigsten Preisen. Preiscourante gratis 

und franco. Um zahlreichen Zuspruch bittet 
hochachtungsvoll 

E. Wratsehko, 
Farracher Bier-Depot, Schieastätte-Restauration, PETTAU. 

w 
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gßrüöer ^Uaurettef, 
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Specerei- unö ßelicatessenhanöluitg in (Pettau, 
I l o r i f i n i platz 

offerieren ihr bestsortirtes Lager von 

Flelsohwaren: 
Feinsten gekochten Pragerschlnken, Westphfllerschlnken, eohte ungarische Salami, tferoneser, Mortadella, 
HlrnvOrste, Gansleber und LeberwOrste, feinste ExtrowQrste, PresswOrte, Kralnerwürste, Knackwürste. 

Delicatessen: 
Aalflsohe marinirt, Anchovis, Hlrlnge, schottische, marinirte, vstsee-FetthUrlnge, RollmBpse, marinirte und 
geräucherte Sprotten, russische Sordinen, französische Sardinen von L. Levesque, Isola und Grado, Sardinen in 

Dosen sämmtlicher Grössen, Hummer, Thunfische, Laohse marinirt, Covlar Astrachan. 

Kfise: 
Emmonthnler hoch I.. Halb-Emmenthaler, Broyer. Parmesan, Borgonzole, Straohlno, Imperlal, Heus-

chateler, Fromage de Brle, Eidamer, Uptauer eto. etc. 
SQdf rflohten: 

Malaga-Trauben, Kflnlgs- und Valafat BaNeln, Kranz* und Sultan-Felgen, HaaelnQsse ausgelöst, hand-
gewählte hoch I , Mandeln, Sultaninen, Zlbeben, Weinbeeren, Plonoll, Pflaumen, Orangen, Umonl und 

frische glaxjrte franz. FrOohte. 
Speoerelwaren: 

Choooloden, Cocao, Zucker, CafA, Reis, Kerzen, Wasoh- und Tollette-Selfe, Surrogate, Flelschextract, 
u. s. w. in besten Qualitäten. 

B u d a p e s t e r D a m p f m e h l e , 
ia. Thee, Rum, französische und ungarische Cognacs. — Weine: Old Sherry, Malage, Marsala, Madeira leinst. 

Candlten in reicher Auswahl. 
Bei grösserer Abnahme sämmtliche Artikel zu besonders billigen Kngros-Preisen. 

Nr. 1194. Aundmachung. 
Der Stadtgemeinde Pettau wurde die Bewilligung ertheilt, 

in der Stadt Pettau am ersten Mittwoch der Monate April 
und November jeden Jahres je einen Biehmarkt abhalten zu 
dürfen. 

Weiters wurde der Stadt Pettau die Abhaltung eines 
Getreide- und Wochenmarktes am Mittwoch in jeder Woche be-
willigt. Es werden sonach mit Bezug auf die bereits früher er« 
theilten Concessionen in der Stadt Pettau nachstehende Märkte 
abgehalten: 1. Jahrmärkte (Krämer- und Biehmärkte:) 

Am St. Georgitage, d. i. 23. April, 
St. Osumlditage, d. i. 5. August, 
katharinentage, d. i. 85. Aouemlier 

eines jeden Jahres. 2." Biehmärkte: 

Am ersten Mittwoch jeden Monates 
mit Ausnahme des MonateS August, in welch' letzterem u. zw. am 
5. August der Oswaldi-Jahrmarkt stattfindet. 3. Wochenmärkte: 

Am Mittwoch und Freitag 
jeder Woche. Sollte auf einen der Jahr- oder Vieh-
markte ein Festtag fallen, so wird der Markt am darauf 
folgenden Werktage abgehalten. Bezüglich der Wochenmärkte 
wurde bestimmt, dass im Falle als am Mitwoch oder Freitag 
ein Festtag fällt, der Wochenmarkt am vorhergehenden Werk-
tage stattfindet. 

An den Wochenmärkten wird von den zum Verkaufe zur 
Stadt gebrachten Waren eine Platzgebühr nicht eingehoben. 

Stadtamt Pettau, am 13. März 1893. 
Der Bürgermeister: 

E. Eckl. 

Wer die W»hlth«tr» b»* a l l e i n echte» — nicht halbverbrannten und mit 
Nachgeschmack behafteten — 

Kneipp-Malzkaffee 
genieben will, kaufe nur den in r o t h e n , 

viereckigen Packeten von Q e b r t l d e r Ö l » mit 

der Schuhmarke Bild und Pfanne. — Gemischt mit 

Ö l z - K a f f e e 
dem anerkannt toste« nnd ergiebigsten Safseezusas, 
erhält man ein den nahtlosen Bohnenkaffee weil 
übertreffend«, gesunde«. billige« u ) dazn nahr-

hafte« flaffeegetriak. 

GEBRÜDER ÖLZ, BREGENZ 
( vom hoch® Herrn Pfarrer K n e i p p allein berech-

fpst -, tigte Kneipp - Malzk.iffee. Fabrik in Österreich. 
- — * r r • Ungarn 

Z n h a b e n I n a l l e n b a s i e r e n B p e o e r e l - H a n d l u n g e n . 

GROSSE 

30'" Blitz-Lampe 
sehr wenig gebraucht, billig zu haben bei 

Gemischtwa 
9 PETTAU, Waagplatz» 

OTTO KiMTîTTS '̂ emischt Warenhandlung» 

Billig abzugeben eine Partie ausgezeichneter 

Spargelwurzen, 
Argenteuil, früher, Conover« kollossal. 

Ferner ca. 50 Söcke & 60 SMto 

Düngergyps 
per Sack mit 60 kr. 

J»sef Ornig, Pettau. 



ANZEIGE, 
Nur reine Saat hat Wert. Wie die Saat, so die Ernte. 

MC' Zur Frühjahrs-Saison 
empfehle ich den P. T. Herrschaften meine Sämereien, als Klee, Gras, Gras« 
mischungen für jede Bodenart, Burgunder , alle Sorten, GemOsesämere ien 
als auch echt franz. Baumwachs , berühmter Marke L'homme Lefort (kaltflüssie), 

N u m m e r n h ö l z e r , galvauisirte Z inkb lech-Et iquet ten . 
Meine Kleesorten sind in Wien von der Samen-Controlstation untersucht worden und als 
kleeseidelrei anerkannt. Alle verabreichten Sämereien werden bezüglich ihrer Keimkraft 

bei mir untersucht und nur gut keimfähige Ware in Handel gesetzt, 

wf Specialist 'Sb 
in allen Sorten Vogelfutter, insbesondere für Canar len , Glanzsamen, Hafer, gesell. 
Sommerrübsen, algerischen und Holländer Hirse; für H a r z e r , Glanzsamen und Sommer-
rübsen; für gewöhnliche F inken, gemischtes Caiiarieufiitter mit Leinsamen; für aus-
ländische F inken, Senegal, Holländer und algerische Hirse; für kleine Papageien, 
Senegal, Holländer und algerischer Hirse, Glanzsainen, Hafer und Sonnenblumen; 
für grosse Papageien, Sonnenblumen, Zirbelnüsse, Buchein, Reis in Hülsen, Kürbis 
körner, Haut und Ebereschen; S t a a r e und Amse ln bekommen Weichfutter, 

Ameiseneier, Mehlwürmer, gelbe Rüben mit Herz gerieben etc. 

Auch habe ich echte franzSsiscI-d Kolbenhirse. 

m Japanesischer Rasfia-Bast m 
zum Veredeln und Anbinden aller Pflanzen und Weinreben. 

M t * Ein Kilo neue Kartofei 12 kr. - M U 

Niederlage 
allerbest anerkannter Mineralwässer 1893. Füllung. 

V er sandt geschält 
aller Sorten G e m ü s e , Obst, Gefl iif-;'el, Kar toffe l ,Zwiebel , Knob lauch . 

Für die Osterfeiertage 
empfehle ich mein reichliches Lager von allen Sorten Südfrüchten 

Sultaninen^ Elemä, Weinbeeren, Datteln, Feigen, Cedri, 
Mandeln, Pignoli, Aranzini, Vanille, Limoni, Nüsse, Zwetschken, 
Orangen, feinstes Aixeröl, Rum, Thee, Punschessenz, echten 
Weinessig, Budapester Dampfmehl, Caf6, Zucker, Reis,Gries, Seife, 

Kerzen, etc. zu den billigsten Preisen. 
Preisblätter gratis und franko. 

Hochachtungsvoll 

Robert Joherl, Pettau. 
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Unentbehrlich für sede» Haushalt ist 

Kathreiner'8 Kneipp Malz-Kaffee 
• i t v»h«e»k«ffee.Geschmack. 

Derselbe birtrt dea unerreichten Vortheil. das« man 
dem schädigenden Genus« de« ungemischten o mit Surrogaten 
«mischten Bohnenkaffee« entsagen und einen viel »»hl 
schmeckendeee», dabei gesündere» und »ahrh,f ter«« Rafft« sich 
vereiten sann. — Unübertroffen al« Ausatz zu B»h«e«kaffee. 

Höchst empfehlenswert für Frauen, Kinderu.jKanke. 
Nachahmungen sorgfältig zu vermeiden. 

Überall ,u hab«». ' / , SU» h 2 5 f r . 

Haus oder Villa 
zum Alleinbewohnen. freundlich und hübsch gelegen, wird in Pettau oder 
nächster Umgebung gesucht. Garten lammt Gartenbenützung bedingt. 
Offerte unter Angabe de» ganzjährigen Miethzinse« an die Exp. d. Blatte«. 

Rnterphosphorigfaurer 

Kalk-Eisen-Syrup, 
bereitet vom «»»theker Zuliu« Herbabny in Wie». 

Dieser seit 22 Jahren stet« mit gutem Erfolge angewendete, auch von 
vielen Aertten besten« begutachtete und empfohlene v n s t s t z r « » wirkt fchlet»» 
l t fe«», h»fte«stille«d, schweißvenniidernd. sowie die Sßl«st. Ver»««««, und 
E r n ä h r » - , k t f i rdcra», den «Srper kräfti»«nd und stärk«»». Da« in diesem 
Syrup enthaltene Eisen in leicht assimilirbarer Form ist für die Blirttild»»«, 
der »ehalt an l»«lichen Photphor-Salk-Salzen bei schwächlichen Kindern desvnder« 
der K»»che»tild»»g nützlich. 

P r e i « 1 F l i s c h « l fl. 2 5 kr., per Post 2V kr. 
mehr für Packung. (Halbe Flasche» gib« e« nicht.) 

«MW Ursache stet« a««»rücklich F . Hei»«»», '« 
a«lk'<kise».Stzr»tz zu verlangen, «l« Zeichen der 
Echtheit findet man im Glas« und aus dem Per-
chlusskapsel den N a m e n , H e r b « » « H " i n erhöhetr 

Schrift und ist jede Flasche mit nediger »eh. pr»t»-
c»llirter ?ch»tz«arke versehen, aus welche Kenn-

zeichen der Echtheit wir zu achten bitte«. 

Pi«, K,,»!«lie j«r 
de« I u l . Herbabny. Kaiferstrahe VII/1, 73 u. 75. 

Dep»t« in Pet t«» bei den Herren Apothekern I . Behr»«lk und H M » l i t i e . 

Depot« ferner bei den Herren Apothekern in S i l i : A. «»reck, I . K»pferfch«id ' 
»»«»<««: « M e r t u r g : I . S t a u a U t i , I . Bi . n i q t r r ; !N«k(cr«tor i : 

W . fittzrrr; « . .Feis t r i tz : F . Be j aU; « i t t i s c h g r . , : L. H»??. 

Fahrordnung von der Station Pettau. 
P s t z ü g e »ach Wie» and Tr ie f t : 

Ankunft! 7 Uhr 28 Minuten, Abfahrt: 7 Uhr 33 Minuten Früh 
, 6 . 3 3 . . b . 4 3 , Rachmittag. 

P s t z ü g e »«ch Ofe» »»» W i e « ! 

Ankunft: 10 Uhr 8 Minuten. Abfahrt: 10 Uhr 1« Minuten vormittag. 
8 . »8 . „ 8 . 48 „ abend«. 

S U » « , ««ch Wie» ««» Tr ie f t : 

Ankunft: 2 Uhr 6 Minuten. Abfahrt: 2 Uhr IS Minuten Rächt«. 

Eil»»« ««ch Wie«, Ofe» »«» W«ra«»i» : 

Ankunft: 3 Uhr 4S Minuten. Abfahrt: 3 Uhr b0 Minuten Rächt«. 

Begründet Im Jahre 1888. 

Offert. 
Zur angehenden Saigon empfehle ich meinen 

grossen Vorrath hoher und halbhoher 

Treibrosen, 
für Gruppen und Topfcultur vorbereitete verschiedene 

gr Glashaus-Pflanzen. 
FrMyahrs-Verzeichnisse pro 1893 werden auf 

Wunsch gratis und franco zugesandt. 
Aufträge werden prompt und reell expedirt. 

Michael Ferjanic 
Handelspartner 

in Nuasdorf bei Pettaa. 

Begründet Im Jahre 1888. 

„Germania" 
Lebens-BersichenlngsActien Gesellschaft 

zu Stettin. 

I n Ost er re ich concefsionirt am 28. September 1873. 
und Sonnenfel«gafse Bureaux in Wie«: Germaniahof l. Lugeck Nr. t 

Nr. l in den eigenen Häusern der Gesellschaft. 
verficher»»t«deft«»d Ende l8S2: 171 2 0 1 Policen mit . . 541.2 MUli««e« 

Kapital und K 1,889 3 5 1 Jahre«rente 
Re« ,eschl»ffe»e vkrftchl»»»,e« im Jahre 1892: 

10 774 Policen über: 
J»hre<e»»««tz»»» «« Prämie» »»d ZI»se» 1892 

<U?u«li«a, » « « « « fett 1 8 5 7 : 

. . 46.5 fRili»«ni ftria». 
9 ^ 4 « S « « I ? S R » S T I R C » . 

. . . . 147 .8 TOUIi»ntH ffronrn 

Vermögens bestand Ende 1892: 169.7 Millionen Kronen 
Die mit Gewinnantheil versicherten, welchen 3 0 , 9 4 4 1 3 2 K feit 1871 al» 

D i v i d e n d e überwiesen wurden, b e i d e n de« v o l l e n Jahre»üderfchus« au« ihren 
eigenen Versicherungen und flnd statutenmäßig auch Theilhaber am Reingewinn au» 
den übrigen «elchästtzweigen. — v « u g der e r s t e n Dividend« bei Zahlung der 
 . Jahretprämie, der z w e i t e « Dividende bei Zahlung der 4. Jahretprüinie 
 . f f -

Die «ach Plan S versicherten erhielten bi«her eine jährlich um je 8 % der v o l l e n 
Johre«prämie steigende Dividende — im Jah re 1 8 9 3 bi« zu SV«/, der vollen 
)ahr?4vrämien während denselben 1894 bi« zu 42«/, der vollen Jahre«prämie al» 
D i v i d e n d e zufliegen. 

Übernahme der S r i e g « g e f a h r und Mitverficherung der bedingungtgemäßen 
Befreiung von weiterer Prämienzahlung sowie der «ewährunu einer Rente im Falle 
der Invalidität de« vcrsicherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung. 

S e i n e P o l i c e - G e b ü h r e n und k e i n e K o s t e n für A r » » H o n o r a r e . 
Prospekte und jede weiter« Auskunft ertheilt durch die Herren J»h«»« fiater. 

f e t t * « , M a l Ott , Pe t t«» 

Der Verschönerungs- und Fremdenoerkehrs-illerein in pettau 
führt behuf« wirksamer Förderung de« Ansiedlnng«wesen« eine genaue Aufschreibung über leerstehende Wohnungen, sowie über die in Pettau und 

Umgebung freiwillig zum Verkaufe gelangenden Stadt- und Landrealitäten. 
Auskünfte ertheilen: 

Für den Realitätenverkehr: Für die leerstehenden Wohnungen: 

Max Ott, Eisen Handlung, Ungarthorgasse. Josef Gspaltl, Juwelier, Kirchgasse. 
Verkaufte Realitäten und vermiethete Wohnungen wollen sogleich abgemeldet werden. — Bei brieflichen Anfragen bitte sich auf die betreffende 

Nummer zu beziehen. 
Eine schöne, 10 Minuten von der 

ensernte groß« 
Stadt 

Landwirtschaft 
mit geräumigem Wohnhau«, Stallung, Re» 
misen, ca 12 Joch Ldst- und Gemüsegarten, 
M r und Wiesen I. Slasse umsaflend, sehr 
hübsche Loge, für einen Landsitz paffend, ist 
günstig zu hoben. (2) 

Eine 

Mahlmühfe 
mit Ölpresse 

Warosch. Station Püllschach, in der Rßhe 
vo» Marau. mit Wahn- und Wirtschaft*-
gebäuden. Grundstücken, ist dillig zu verpachten. 

(13) 

Eine große, sehr schöne 

Landrealität 
M' • ierhaltenen Wohn- und Wnischaft«. 
gebäuden, ca. 14'/« Joch Wiefen und Feld-
gründen I. Classe, schöne'?? Obstgarten m't 
^utem Reinertrag, ist sehr günstig zu ver-
kaufe«. (?) 

F«r S c h n f t l n a m , vera»t«r t l ich und Herautgeber: M « r Ott in P e t f « . 

Ein 

Gast- und Zinshaus 
mit vollständiger 0»asthau«einrichtung, 8 
Wohnzimntcr, o Suchen, 3 große« Gast-
zimmern. zwei Gewölben mit Werkstätten, 
3 Seller«, 2 Stallunge». großen Getreide-
böten k.. schönem Hofraum und Brunnen 
im Haus«, ist wegen Familienverhältnisse 
s«hr günstig zu verkaufen (10) 

2 Stock hohe» 

Zinshaus 
Mitte der Stadt, mit gut«m Reinertrag, ist 
prei«würdig zu haben. (4) 

Ein» hübfch gelegene kleine 

(andrealität 
in unmittelbarer Nähe 'von Pettau, mit 
kleinem Wohnhouse. Stallunykn. Obstgarten, 
Wiesen, gelber, wird verkauft. Ib) 

Ein schöner großer 

»<Keller>-
ist sogleich zu vermiethen. (14) 

Zwei solid erbaut« 

S ^ o i l l e n ^ i 
i« nächster Rähe d«r Stadt , mit schöner 
Lag«, praktischen Woharüumen. Obst- un> 
Ziergarten, Brunnen x . flnd unter sehr 
günstigen Bedingungen verkäuflich. (11> 

I n nächster Nähe der Stadt ist «i» 
W i c h -

Landhaus 
mit schöner Wohnung, prachtvoll gelegen, 
nebst Zier« und Obstgarten k., paffend für 
Sommeraufenthalt, unter sehr günstigen 
Bedingungen verkäuflich. (9) 

Dr»ck von » . Bwnle ia 


